
Statement des Bürgerchors 
  
Anlässlich des 60. Geburtstages von Gerhard Gundermann - gründete sich 
der Bürgerchor Hoyerswerda. Heute, am 21. Februar, begehen wir seinen 
70. Geburtstag. - Als Bürgerchor fragen wir uns, wie begehen wir seinen 
70., der zugleich unser 10. Jubiläum ist? 
  
Einmal ins Hamsterrad der Jubiläen eingestiegen, stellten wir fest, dass 
Gundi’s Geburtstag nicht weit vor einem Tag liegt, der uns seit drei Jahren 
verfolgt: Der 24. Februar. Der Tag an dem Putin seine Truppen in die 
Ukraine einmarschieren ließ. - Ein Krieg, der uns seit drei Jahren tief 
erschüttert und fassungslos macht. Und der uns Deutsche, uns Europäer 
nach und nach in der wichtigsten aller Fragen zu spalten begann: Wie 
können wir helfen, dass dieser Krieg aufhört? 
  
Deshalb stellten wir uns die Frage: Wie feiern wir in solch einer Situation 
Gundis Geburtstag? - Was hätte Gundi getan? Wie hätte er sich zum Krieg 
geäußert? Hätte er sich überhaupt dazu geäußert? 
 
Was also sollen wir tun? - Den Krieg heute einfach mal Krieg sein lassen 
und für einen Moment lang vergessen - Gundi zu Ehren?   
Ist das angemessen? Passt das zu uns? 
  
Zugleich wissen wir, dass es in Gundis Liedgut Spuren gibt, wie er sich zu 
gewaltsamen Konflikten und Kriegen positionierte.  
  
In unserem heutigen Programm „Männer, Frauen und Raketen“ wollen wir 
diesen Spuren folgen. Mit einem Lied von Gundis Kollegen Hans-Eckardt 
Wenzel startend, im Zusammenspiel mit aktuellen Tondokumenten und 
einem alten DDR-Pionierlied, das Gundi vermutlich selbst noch sang, 
möchten wir Gundi‘s Geist, Witz und Schärfe aus der Flasche lassen.  
 
Mit seinen Liedern hämmern wir uns selbst eine Antwort auf das 
Unerträgliche eines jeden Krieges. Die Ukraine steht exemplarisch für all 
die anderen gegenwärtigen, unfassbaren Kriege auf unserem Planeten - in 
Nahost, im Sudan und im Kongo.  
 
Vielleicht würde Gundi diese Art auf ihn zum 70. anzustoßen, mehr mögen 
als ein paar nett gemeinte Ständchen. - Vielleicht würde er uns aber auch in 
den Arsch treten. - Das Risiko wollen wir eingehen.  


